
Schulministerin:  Am  Montag
gehen für eine Woche nur die
Abschlussklassen  und  die  Q1
in den Präsenzunterricht

Schulministerin Yvonne Gebauer.

Ab dem kommenden Montag werden alle Schulen in Nordrhein-
Westfalen in den Schulbetrieb nach den Osterferien zunächst
für eine Woche im Distanzunterricht starten. „Das bis dato
immer noch unsicher einzuschätzende und schwer zu bewertende
Infektionsgeschehen nach der ersten Osterferienwoche und dem
Osterfest  mit  diffusen  Infektionsausbrüchen  erfordert  eine
Anpassung des Schulbetriebes in der kommenden Woche. Deswegen
hat  die  Landesregierung  für  alle  Schulformen  und  alle
Schülerinnen und Schüler entschieden, begrenzt für die eine
Woche  nach  den  Osterferien,  Distanzunterricht  vorzusehen.
Ausgenommen  bleiben  die  Schülerinnen  und  Schüler  in  den
Abschlussklassen der Sekundarstufe I und der Sekundarstufe II
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inklusive der Qualifikationsphase 1, die sich weiterhin auch
im Präsenzunterricht auf die Prüfungen vorbereiten können“, so
Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer.

Ab dem 19. April 2021 soll der Unterricht an den Schulen dann
–  sofern  es  das  Infektionsgeschehen  zulässt  –  wieder  mit
Präsenzanteilen  (Wechselunterricht)  fortgesetzt  werden.  Die
Durchführung  des  Präsenzunterrichts  ab  diesem  Zeitpunkt
erfordert weiterhin unsere strengen Vorgaben zur Hygiene und
zum Infektionsschutz sowie ein Fortschreiten des Impfens. Dies
soll  auch  durch  ein  Vorziehen  der  Impfungen  für
Grundschullehrerinnen  und  -lehrer,  die  bislang  noch  keine
Impfung erhalten haben, erfolgen.

Im  Präsenzbetrieb  der  Schulen  wird  es  eine  grundsätzliche
Testpflicht  in  den  Schulen  mit  wöchentlich  zweimaligen
Selbsttests  für  Schülerinnen  und  Schüler,  Lehrkräfte  und
weiteres Personal an den Schulen geben.

Die  Testpflicht  wird  in  der  CoronaBetreuungsverordnung
geregelt:  Künftig  ist  der  Besuch  der  Schule  an  die
Voraussetzung geknüpft, an wöchentlich zwei Coronaselbsttests
teilgenommen zu haben und ein negatives Testergebnis vorweisen
zu können. Die Testpflicht gilt für Schülerinnen und Schüler,
Lehrerinnen und Lehrer und für sonstiges an der Schule tätiges
Personal  gleichermaßen.  Die  Pflicht  zur  Durchführung  der
Selbsttests  wird  für  die  Schülerinnen  und  Schüler  in  der
Schule erfüllt. Alternativ ist möglich, die negative Testung
durch eine Teststelle nachzuweisen (Bürgertest), die höchstens
48  Stunden  zurückliegt.  Schülerinnen  und  Schüler,  die  der
Testpflicht  nicht  nachkommen,  können  nicht  am
Präsenzunterricht teilnehmen. Für Schülerinnen und Schüler mit
Bedarf  an  sonderpädagogischer  Unterstützung  gilt:  Die
Schulleiterin  oder  der  Schulleiter  kann  zulassen,  dass
Coronaselbsttests  für  zuhause  unter  elterlicher  Aufsicht
stattfinden. In diesem Fall müssen die Eltern das negative
Ergebnis schriftlich versichern. Insbesondere die Grundschulen
sowie die Primarstufen der Förderschulen können sich in der



kommenden Woche vor allem organisatorisch auf die Testungen
vorbereiten.

Die Landesregierung geht von einem wöchentlichen Bedarf von
5,5 Millionen Selbsttests für die Schulen aus, deren Versand
an die Schulen heute begonnen hat und auch für die kommenden
Wochen so vorgesehen ist. Hierzu hat die Landesregierung alle
notwendigen Maßnahmen getroffen. Die ausreichende Belieferung
aller Schulen mit der notwendigen Menge an Selbsttests soll
nach  den  bereits  Belieferungsproblemen  des
Logistikunternehmens  voraussichtlich  bis  Ende  dieser  Woche
erfolgen.

Die Abiturprüfungen werden wie vorgesehen am 23. April 2021
beginnen.  Der  Unterricht  für  die  Abiturientinnen  und
Abiturienten der allgemeinbildenden Schulen wird sich in den
kommenden  neun  Unterrichtstagen  zwischen  dem  Ende  der
Osterferien  und  dem  Beginn  der  Prüfungen  auf  die
Abiturprüfungsfächer  konzentrieren.
Auch  an  den  Beruflichen  Gymnasien  gelten  die  bereits
festgelegten  Regelungen  fort  und  es  kann  dort  auf  die
zentralen  Abiturprüfungen  in  Präsenz  unter  Berücksichtigung
besonders  prüfungsrelevanter  Themenbereiche  zielgerichtet
vorbereitet  werden.  Auch  die  Studierenden  der
Weiterbildungskollegs  können  sich  so  unverändert  auf  die
zentralen und dezentralen Prüfungen einstellen.
„Der  Schulstart  nach  den  Osterferien  beginnt  im
Distanzunterricht. Dabei ist eine Notbetreuung für die Klassen
1 bis 6 sichergestellt. Mit der Testpflicht werden wir künftig
beste  Voraussetzungen  für  das  danach  wieder  einsetzende
Wechselmodell  schaffen.  Für  die  Familien  in  Nordrhein-
Westfalen  ist  es  ein  wichtiges  Signal,  dass  während  der
Pandemie  für  die  Landesregierung  die  Sicherheit  aller  am
Schulleben  Beteiligten  Priorität  hat  und  sie  gleichzeitig
alles  daransetzt,  Bildungs-  und  Betreuungsangebote
sicherzustellen.  Als  Schul-  und  Bildungsministerin  bin  ich
nach wie vor der Überzeugung, dass unsere Schulen im Interesse



unserer Kinder als erstes geöffnet und als letztes geschlossen
werden sollen. Eine Woche der Vorsicht ist angesichts der
aktuellen Lage angemessen und in den Augen der Landesregierung
notwendig“, so Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer.

BAföG-Stelle beim Kreis rät:
Anträge frühzeitig stellen
Wer sich früh kümmert, zahlt selten drauf. Das gilt jedenfalls
für BAföG-Leistungen. Der Kreis rät deshalb Schülern, bereits
jetzt Anträge zu stellen, auch wenn die Ausbildung erst im
August bzw. September beginnt.

Dieser  Tipp  gilt  vor  allem  für  die,  die  das  Geld  zur
Absicherung des Lebensunterhaltes einplanen. „Erfahrungsgemäß
kommt es durch die Vielzahl der zu Beginn des Schuljahres
eingehenden Anträge bei der Bewilligung zu Verzögerungen. Und
wer BAföG erst nach dem Beginn der Ausbildung beantragt, kann
bares  Geld  verlieren“,  betont  Janina  Schölzel,
Sachgebietsleiterin  für  Teilhabe-  und  Förderleistungen.

Je vollständiger der Antrag, desto schneller fließt Geld
Ein Anspruch auf Ausbildungsförderung entsteht zwar mit Beginn
der Ausbildung, gezahlt werden kann BAföG aber frühestens ab
dem  Monat  der  Antragstellung.  Zusätzlich  gilt:  Je
vollständiger  ein  BAföG-Antrag  eingereicht  wird,  desto
schneller können auch die Leistungen bewilligt werden.

Nähere  Informationen  über  förderfähige  Ausbildungen,
erforderliche  Antragsunterlagen,  Ansprechpartner  und
Öffnungszeiten des Amtes für Ausbildungsförderung des Kreises
Unna gibt es im Internet unter www.kreis-unna.de.
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Der  BAföG-Antrag  kann  auch  unter  www.bafoeg-
online.nrw.de  ausgefüllt  und  der  Ausbildungsförderung
übermittelt  werden.  Unbedingt  beachten:  Die  Antragstellung
gilt erst mit Eingang des Antrags per E-Mail, Fax oder per
Post. PK | PKU

Fit für die IHK-Prüfung trotz
Corona:  IHK  zu  Dortmund
organisiert  kostenfreie  E-
Learning-Angebote
In  den  kommenden  Wochen  beginnt  die  heiße  Phase  der
Vorbereitung  auf  die  IHK-Abschlussprüfungen  im  Sommer.  Oft
verläuft  die  Prüfungsvorbereitung  angesichts  der  Corona-
Pandemie nun digital. Angesichts der großen Herausforderungen
konnte die Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund im
Verbund von IHK NRW verschiedene Anbieter von E-Learning-Tools
davon  überzeugen,  Teile  ihres  Angebots  kostenfrei  zur
Verfügung zu stellen. Das Angebot gilt ab sofort bis zum 19.
Mai 2021.

Michael  Ifland,  IHK-Geschäftsführer  Berufliche  Bildung  und
Fachkräftesicherung: „Wir freuen uns, dass wir den Unternehmen
mit www.ihk-pruefungsfit.de in der aktuell schwierigen Zeit
ein  Angebot  zur  Unterstützung  ihrer  Auszubildenden  machen
können. Es ist eine große Geste der Anbieter, ihre E-Learning-
Tools  im  Rahmen  der  Aktion  kostenfrei  zur  Verfügung  zu
stellen. Viele Betriebe sorgen sich derzeit um die Existenz,
sind aber dennoch weiter sehr engagiert in der Ausbildung der
Fachkräfte  von  morgen.  Die  digitale  Bereitstellung  von
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ausbildungsspezifischem Lernmaterial ist für Unternehmen und
Auszubildende eine große Hilfe.“

Die Initiative der IHKs in NRW wird unterstützt von IHKs aus
den acht Bundesländern Bayern, Berlin, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein
und Thüringen.

Das Angebot ist verfügbar unter: www.ihk-pruefungsfit.de

Physik unter Wasser: Kinder-
Uni digital geht weiter
Wieso schwimmt ein Schiff, obwohl es aus schwerem Stahl ist?
Was müssen Fische, Taucher und U-Boote beim Tauchen beachten
und wie können manche Lebewesen noch in hunderten Metern Tiefe
überleben? Um diese Fragen und mehr geht es in der nächsten
digitalen  Kinder-Uni  zum  Thema  „Physik  unter  Wasser“.  Die
Online-Veranstaltung findet am Freitag, 19. März um 17 Uhr
über die Plattform „Zoom“ statt.

Prof. Dr. Mark Schülke von der Fachhochschule Südwestfalen
taucht  mit  den  Kindern  in  die  Welt  unter  Wasser  ein  und
erforscht die physikalischen Gesetze des blauen Nass. Lernen
können die jungen Forscher alles über den Wasserdruck und
einen  Mann  namens  Archimedes  und  seine  Bedeutung  für  das
Schwimmen und Tauchen. Wie es sich für eine spannende Physik-
Vorlesung gehört, werden dabei auch Experimente gezeigt.

Teilnahme über Zoom
Um an dem Meeting teilzunehmen, benötigen die Kinder einen
Internetzugang  und  einen  Computer,  Tablet  oder  Smartphone.
Über  die  App  „Zoom“  oder  die
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Internetadresse www.zoom.com/join können dann die Meeting-ID:
924 9583 3147 und der Meeting-Kenncode: xrFfZWTrYf eingegeben
werden. Los geht es am 19. März um 17 Uhr. Alternativ kann der
QR-Code  im  Flyer  gescannt  werden.  Alle  Infos  sind
unter  www.kreis-unna.de/kinderuni  zu  finden.  PK  |  PKU

Finanzielle  Hilfe  für
digitale  Endgeräte:  Zuschuss
für den Schüler-Laptop
Es gibt mehrere Möglichkeiten, wie Eltern eine finanzielle
Unterstützung für den Kauf eines digitalen Endgeräts für ihre
Kinder beantragen können. Zum Beispiel über den Digitalpakt
Schule oder über Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabe
Paket.  Darüber  hat  der  Kreis  Unna  Anfang  Februar  bereits
informiert. Jetzt hat der Bund jetzt eine weitere Möglichkeit
eröffnet.

Das Sozialamt oder das Jobcenter übernehmen Kosten von bis zu
350 Euro für digitale Endgeräte wie Computer und Tablets sowie
Drucker.  Damit  soll  sichergestellt  werden,  dass  auch
Schülerinnen  und  Schüler,  die  weder  selbst  ein  digitales
Endgerät  besitzen  noch  von  der  Schule  eins  erhalten,  die
gleichen Voraussetzungen zum Lernen auf Distanz erhalten.

Zuschuss „vom Amt“
„Arbeitslosengeld 2-Empfänger oder Leistungsempfänger nach dem
SGB  XII  können  das  digitale  Endgerät  und  das  dafür
erforderliche Zubehör für die Kinder als zusätzlichen Bedarf
vom  Jobcenter  bzw.  dem  zuständigen  Sozialamt  erstatten
lassen“,  informiert  Fachbereichsleiter  Arbeit  und  Soziales
Christian Scholz.
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Voraussetzungen:
Die Schülerin oder der Schüler besucht eine allgemein- oder
berufsbildende  Schule  oder  erhält  eine  Ausbildungsvergütung
und ist noch keine 25 Jahre alt.
Die  für  das  Distanzlernen  notwendigen  Geräte  können  nicht
anderweitig zur Verfügung gestellt werden – zum Beispiel über
eine Ausleihe von der Schule oder aus dem eigenen Haushalt.

Zum  Nachweis,  dass  kein  Gerät  anderweitig  bereitgestellt
werden kann, ist eine Bescheinigung der Schule erforderlich.
Damit kann sogar rückwirkend für alle Geräte, die seit dem 1.
Januar 2021 angeschafft wurden, der Zuschuss beantragt werden.
„Nur  für  Geräte,  die  mehr  als  150  Euro  kosten,  ist  eine
Quittung  oder  Rechnung  erforderlich“,  ergänzt  Marianne
Oldenburg, stellvertretende Geschäftsführerin des Jobcenters
Kreis Unna.

Für finanzielle Unterstützung im Rahmen der Sozialhilfe muss
ein  Antrag  beim  entsprechenden  Leistungsträger  gestellt
werden.  „Die  Schulen  erhalten  von  uns  alle  notwendigen
Informationen und Vordrucke, damit sie ihre Schülerinnen und
Schüler  bei  der  Antragstellung  unterstützen  können“,
verspricht  Christian  Scholz.  PK  |  PKU

Schüler  des  Gymnasiums
schreiben  französische
Gedichte  –  Französische
Schüler  antworten  auf
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Deutsch.

Wie behält man das Interesse an Französisch und die Motivaton,
während  der  Pandemie  trotz  ungewöhnlicher  Lern-  und
Arbeitsbedingungen mit vollem Einsatz in der Fremdsprache zu
kommunizieren?

Verbindung,  Emotion,  Gedanke,  Kreativität,  Musik,  Poesie,
Kommunikation,  interkulturelle  Kooperation,  Isolation,
Pandemie,  digital  und  Leben.  Diese  Begriffe  kamen  den
zuständigen Lehrerinnen in den Sinn, als sie die deutsch-
französische Kooperation zwischen ihren Kursen planten.

Sie  dachten  an  die  aktuelle  Lage  im  Zusammenhang  mit  der
Pandemie,  der  Entwicklung  digitaler  Kommunikation  und  das
menschliche  Bedürfnis  nach  authentischer,  emotionaler  und
tiefgründiger Kommunikation.
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Als Ergebnis der Lernaufgabe verfassten die deutschen Schüler
ihre Gedichte zum Thema Leben und zum Thema Musik sowie eine
Übergangsstrophe,  in  der  sie  sich  an  ihre  französischen
Mitschüler wandten und um ihre Antwort in poetischer Form
baten.

Die französischen Schüler antworteten mit inhaltlich passenden
Gedichten auf  Deutsch.

Am Ende der parallelen Unterrichtsreihen in Deutschland und in
Frankreich  entstand  ein  poetischer  Dialog  zwischen  den
Jugendlichen aus den beiden Ländern.

Sie  können  sich  gerne  die  Videos  auf  der  Homepage  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  unter  der  Webadresse
www.gymnasium-bergkamen.de  und  dann  im  Bereich  „Projekte“
anschauen  oder  eine  gekürzte  Webadresse  kurzelinks.de/3yz3
verwenden.

Der Französischkurs 8ab sowie ihre Lehrerin Frau Kroik laden
Sie zum poetischen Vergnügen ein.

Fast  150.000  Euro  für
Sprachförderung  in  Kitas  –
auch in Bergkamen
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Oliver Kaczmarek

Seit 2016 fördert das Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen  und  Jugend  (BMFSFJ)  im  Rahmen  des  Bundesprogramms
„Sprach-Kitas:  Weil  Sprache  der  Schlüssel  zur  Welt  ist“
Kindertageseinrichtungen im ganzen Bundesgebiet. Auch im Kreis
Unna profitieren bereits 25 Einrichtungen von der Förderung
des Bundes.

In der dritten Förderwelle, die Anfang des Jahres gestartet
ist und einen neuen Fokus auf den Einsatz digitaler Medien und
die  Integration  medien-pädagogischer  Fragestellungen  legt,
wurden jetzt auch die Ev. Kindertageseinrichtung „Oase“ in
Fröndenberg sowie die Kitas Eichendorff und Sugambrerstraße
der  Johanniter-Unfall-Hilfe  in  Bergkamen  in  den  Förderpool
aufgenommen. „Die Bewilligungen sind vorgesehen“, freut sich
der SPD-Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek. Bedeutet: „Bis
Ende 2022 erhalten die beiden Bergkamener Kitas eine Förderung
von jeweils 48.206 Euro, und die Kita in Fröndenberg wird mit
47.917 Euro gefördert“, so Kaczmarek. Damit trage das sehr
erfolgreiche Bundesprogramm wirksam dazu bei, die sprachliche
Bildung in Kitas zu verbessern und die Fachkräfte dort zu
stärken, wo es am nötigsten sei. Gerade in der Phase nach der
Pandemie werde es wichtig sein, die Einrichtungen dabei zu
unterstützen, Defizite, die während des Lockdowns aufgelaufen
sind, gemeinsam mit den Familien zu bearbeiten.
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Grundschüler  im
Homeschooling:  Bündnis  für
Familie überreicht Laptops

Felix Eisleben (r) aus dem IT Bereich von Rhenus überreicht
stellvertretend 30 Laptops an Katja Sträde (l) vom Bündnis für
Familie Kreis Unna. Foto: Anita Lehrke Kreis Unna.

In Zeiten von Homeschooling greift das Bündnis für Familie
Kreis Unna Eltern und Kindern, die technisch nicht so gut
ausgestattet sind, unter die Arme. Das Bündnis hat bei seinen
Partnern einen Aufruf nach gebrauchten Laptops gestartet und
nun erste Geräte an Grundschulen im Kreis verteilt.

Rhenus aus Holzwickede war das erste Unternehmen, das sich
positiv zurückmeldete und auch zügig lieferte: Am Donnerstag,
18. Februar erreichten 30 Laptops das Kreishaus in Unna. Die
gebrauchten Geräte sind von engagierten Mitarbeitern der IT
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des  Logistikdienstleisters  neu  aufgesetzt  und  aufbereitet
worden, um ein zweites Leben im Homeschooling zu ermöglichen.
Die  Informationstechniker  legten  auch  einen  Gruß  an  die
Schüler bei, um diesen viel Erfolg beim digitalen Unterricht
zu wünschen.

Am Freitag, 26. Februar wurden die ersten Laptops auf ihre
nächste Reise geschickt. Die Sprecherin des Bündnisses für
Familie und Pfarrerin Anja Josefowitz und Geschäftsführerin
Katja  Sträde  überreichten  jeweils  zwei  Geräte  an  die
Dudenrothschule in Holzwickede und die Nicolaischule in Unna.
„Kein Kind darf während Corona in der Bildung verloren gehen“,
unterstreicht  Anja  Josefowitz.  „Darum  war  es  uns  wichtig
Familien  und  Grundschulen  für  den  weiteren  digitalen
Unterricht  zu  unterstützen.  Die  Grundschulen  erhalten  die
Laptops  und  können  diese  dann  nach  Bedarf  an  die  Kinder
verleihen oder in der Notbetreuung vor Ort einsetzen.“

Weitere Spenden in Planung
Obwohl  Distanzunterricht  keine  Neuheit  mehr  für  die
Grundschulen  im  Kreis  ist,  werden  weitere  Endgeräte  immer
wieder benötigt. „Wir haben für die wechselnde Gruppe der
Kinder, die grade von zu Hause aus lernen täglich mindestens
zwei Videokonferenzen, damit auch regelmäßig Kontakt mit den
Klassenlehrern besteht. Auch die Notbetreuung wird immer mehr
in Anspruch genommen, wo die Kinder ebenfalls im Wechsel am
Distanzunterricht  teilnehmen,  dafür  können  wir  die
zusätzlichen  Laptops  sehr  gut  gebrauchen“,  sagt  Gabriel
Rosenberg, Schulleiter der Nicolaischule in Unna.

Schulleiterin Katja Buschsieweke von der Dudenrothschule in
Holzwickede erklärt, warum manche Familien durchaus mehr als
ein Gerät im Haus benötigen: „Wir haben zum Beispiel Drillinge
in einer Klasse oder Geschwister in unterschiedlichen Klassen.
Die können nicht immer gleichzeitig vor einem Gerät sitzen und
wenn dann noch Eltern im Homeoffice sind, da wird es dann
schon  mal  eng.  Dafür  können  wir  die  gespendeten  Geräte
nutzen.“  Die  restlichen  Laptops  verteilt  das  Bündnis  für



Familie in den kommenden Tagen an weitere Grundschulen in Unna
und Holzwickede. Die nächsten Spenden von Unternehmen haben
sich bereits angekündigt, so dass auch die Grundschulen der
anderen Städte und Gemeinden des Kreises mit Geräten beliefert
werden können. PK | PKU

Jugend  ist  Zukunft:  Grünes
Licht für mehr Bildung
Der Kreis Unna ist führender Standort für Lagerlogistik, und
das drückt sich auch in der Berufsschul-Landschaft aus: Nach
dem  in  Unna  und  Lünen  bereits  etablierten  Bildungsgang
„Fachkräfte für Lagerlogistik“ soll am Lippe Berufskolleg in
Lünen  ab  dem  kommenden  Schuljahr  auch  der  zweijährige
Bildungsgang  „Fachlageristin  /  Fachlagerist“  eingerichtet
werden.

Dafür gab der Kreistag in seiner Sitzung am 25. Februar ebenso
grünes  Licht  wie  für  die  Einrichtung  eines  kaufmännischen
Bildungsganges  „Automobilkauffrau  /  Automobilkaufmann“  am
Lippe Berufskolleg in Lünen.

Neuer Anlauf für angehende Automobilkaufleute
Eigentlich  sollten  angehende  Automobilkaufleute  am  Lippe-
Berufskolleg schon mitten in ihrer Ausbildung stecken – denn
um diesen Bildungsgang hatte sich der Kreis Unna schon vor
zwei Jahren bemüht. Damals hatte die Bezirksregierung Arnsberg
als obere Schulaufsicht jedoch signalisiert, keine Genehmigung
zu erteilen. Folge: Der Antrag wurde zurückgezogen.

Unternehmen  aus  der  Automobilbranche  hatten  sich  in  der
Zwischenzeit allerdings wiederholt gemeldet und betont, wie
wichtig es sei, dass die Azubis wohnortnah zur Schule gehen
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können. Deshalb macht der Kreis jetzt einen neuen Anlauf.
Bisher  wird  der  Bildungsgang  „Automobilkauffrau  /
Automobilkaufmann“  an  keinem  Berufskolleg  im  Kreis  Unna
angeboten. PK | PKU

Online-Schülerlabor  am
Bergkamener  Gymnasium:
Experimentieren  in
Coronazeiten

Das Onlinelabor als Bildschirmfoto.

Die Schülerinnen und Schüler des Biologie-Leistungskurses der
Q1 des Städtischen Gymnasiums Bergkamen nahmen jetzt an einem
Online-Workshop des teutolab der Universität Bielefeld teil.
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In dem Workshop ging es wortwörtlich „um die Wurst“.

Die  neuen  iPads  des
Gymnasiums  im  schulischen
Einsatz.

Mit  Blick  auf  den  Pferdefleischskandal  konnten  die
Teilnehmenden Wurstproben und die darin enthaltenden Tierarten
mittels  DNA-Fingerprinting  voneinander  unterscheiden  und  im
Rahmen  des  Experimentierkurses  herausfinden,  welche
Tierart(en)  in  dieser  Probe  verwertet  wurde(n).  Alle
Schülerinnen und Schüler nahmen per Videokonferenz live am
Geschehen im Labor teil und konnte die dort gezeigten Schritte
zuvor  durch  Animationen  im  Onlinelabor  selbst  durchführen.
Erstmal kamen dabei die neuen iPads der Schule zum Einsatz.
Der Leistungskurs bedankt sich ausdrücklich bei dem Laborteam
der  Universität  Bielefeld  und  kann  feststellen:  In  der
Mortadella ist wirklich nur Schweinefleisch.

Festzuhalten  bleibt  aber  auch:  Die  neue  technische
Ausstattung,  in  diesem  Fall  sind  es  iPads  und  stabile
Internetverbindungen am Bergkamener Gymnasium, können auch in
der Nach-Corona-Zeit nützlich sein und der Begriff „Lernen auf
Distanz“ würde eine völlig andere Qualität gewinnen. Corona
bedingt haben sich auch die Universitäten umstellen müssen.
Sie  lassen  zum  Beispiel  auch  Klausuren  in  einer  Art
„Homeschooling“ von den Studentinnen und Studenten schreiben.
Schulen und auch Unis sollten nach dem Ende des Lockdowns
diese neuen Möglichkeiten der Zusammenarbeit nutzen.
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Startschuss  für  den  neuen
Ausbildungsjahrgang  zur
Pflegefachkraft  in  Bergkamen
– noch freie Plätze
TÜV NORD Bildung bietet die noch junge Ausbildung mit dem
Berufsabschluss „Pflegefachfrau/Pflegefachmann“ ab dem
1.  April  2021  in  insgesamt  fünf  Pflegeschulen  an,  unter
anderem in der Pflegeschule Bergkamen. Interessenten können
sich noch bewerben!

Seit dem vergangenen  Jahr besteht die Möglichkeit, sich als
„Pflegefachfrau“ bzw. „Pflegefachmann“ ausbilden zu lassen. Im
Gegensatz zu davor gültigen Berufsabschlüssen, z.B. zum Alten-
oder Gesundheits- und Krankenpfleger, ist die neue Ausbildung
generalistisch  ausgerichtet:  Die  Azubis  werden  in  der  3-
jährigen Ausbildung dazu befähigt, die Pflege von Menschen
aller  Altersstufen  zu  übernehmen.  Dennoch  ist  eine
Spezialisierung möglich: Vier bis sechs Monate vor Beginn des
letzten  Ausbildungsdrittels  können  sie  einen  Schwerpunkt
setzen und den Abschluss mit dem Schwerpunkt „Gesundheits-und
Kinderkrankenpflege“  oder  „Altenpflege“  erwerben.  Der
generalistische  Abschluss  bietet  jedoch  den  entscheidenden
Vorteil,  dass  die  Nachwuchskräfte  später  jederzeit  den
pflegerischen  Versorgungsbereich  wechseln  können.  Weiteres
Plus:  Der  Berufsabschluss  ist  in  allen  EU-Mitgliedsstaaten
anerkannt, so dass eine Tätigkeit im europäischen Ausland ohne
weiteres möglich ist.

TÜV NORD Bildung bietet die generalistische Ausbildung ab dem
1. April 2021 in der Pflegeschule Bergkamen an.
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Interessenten können sich melden unter Telefon 02307 208645
oder per E-Mail gesundheitundpflege@tuev-nord.de
 Start:
1.  April  2021,  Pflegeschule  Bergkamen,  Kleiweg  10,  59192
Bergkamen, Telefon 02307 208645
Ein weiterer Start ist für Oktober 2021 geplant.
 Voraussetzung:
Mind. Hauptschulabschluss Klasse 10
 Dauer: 3 Jahre


